
Sondereffort der I<anti Solothum wird belohnt 
Die Akademie der Naturwissenschaften Schweiz hat der Kanti das Label «Mint-aktives Gymnasium» verliehen. 

Mathematik, Informatik, Natur­
wissenschaften, Technik (Mint): 
Für diese Bereiche der Wissen­
schaft setzt sich die Kantons­
schule Solothurn besonders 
ein. Dafür ist sie von der Akade­
mie der Naturwissenschaften 
Schweiz mit dem Mint-Label 
ausgezeichnet worden. Das La­
bel gibt es seit 2018 und hat zum 
Ziel, Schulen bei der Entwick­
lung von Mint-Projekten zu be­
gleiten und zu fördern. Die Kan­
tonsschule in Solothurn darf das 
Label während fünf Jahren füh­
ren, heisst es in einer Mitteilung 
der Kantonsschule. Insgesamt 
umfasst das Netzwerk der Mint­
Schulen aktuell 30 Gymnasien 
aus der Deutsch- und West­
schweiz. Der Austausch mit die­
sen anderen Schulen ist für die 

«Uns war es 
schon immer 
wichtig, die 
Naturwissen­
schaften zu 
fördern.» 

Christina Tardo-Styner 
Konrektorin Kantonsschule 
Solothurn 

Kantonsschule Solothurn wert­
voll, sagt Konrektorin Christina 
Tardo-Styner auf Anfrage. Man 
habe sich aufgrund dieser 
Vernetzung für das Mint-Label 
beworben, um den Kontakt zu 
Schulen zu pflegen, die eine 
ähnliche Strategie verfolgen wie 
die Kanti in Solothurn. 

«Braindrain» soll 
verhindert werden 

« Uns war es schon immer wich­
tig, die Naturwissenschaften zu 
fördern», sagt Tardo. Auch vor 
dem Hiptergrund, dass der Kan­
ton Solothurn ein Industrie­
kanton sei, in dem hochqualifi­
zierte Arbeitskräfte benötigt 
würden. «Wenn wir den Schü­
lerinnen und Schülern Freude 
am technischen Bereich vermit-

teln, besteht die Chance, dass 
sie im Kanton bleiben. Es ist 
eine Massnahme, der Abwande­
rung von gut ausgebildeten Per­
sonen vorzubeugen», so die 
Konrektorin. 

Das Label habe sich der Kan­
ton aus unterschiedlichen Grün­
den verdient. Einerseits habe 
man im obligatorischen Bereich 
Anpassungen vorgenommen 
und die Informatik früh als 
Pflichtfach eingeführt. Zusätz­
lich gibt es im dritten Jahr ein 
frei wählbares, aber obligatori­
sches Informatikprojekt. Weiter 
sei der freiwillige Bereich in den 
vergangenen Jahren gewachsen: 
Die Palette an Freikursen wur­
de vergrössert und mit Fächern 
wie Astronomie ergänzt. Aus­
serdem wird an der Kantons-

schule in Solothurn der Wettbe­
werb zwischen den Schülerin­
nen und Schülern gefördert. 
Laut der Kantonsschule nimmt 
jeweils der gesamte erste Jahr­
gang am schweizweiten Wett­
bewerb «Känguru der Mathe­
matik» teil, mehrere hundert 
Schülerinnen und Schüler am 
«Informatikbiber». 

Ein weiterer wichtiger Pfei­
ler des Mint-Bereichs ist laut 
Konrektorin Tardo der Schüler­
support bei IT-Problemen. 
Schülerinnen und Schüler der 
oberen Klassen helfen den jün­
geren bei IT-Problemen weiter 
und verdienen sich damit ein 
Taschengeld. Zusätzlich enga­
giere sich eine Gruppe von Lehr­
personen für die digitale Weiter­
entwicklung der Schule. (rba) 


